
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Durlacher Tagblatt. 1920-1964
1937

126 (3.6.1937) Zweites Blatt



Nr. ire
zweites Matt vmlnchtt lageblatt - pfinztSler vote Vonnerslag

r. Juni isr?

Sie fluslanbspreffe als Zuhörer
bel dm StttUHikettsprorelfm

Koblenz . 2 . Juni . 2m Lause der vielen Prozesse, die vor der

Drohen Strafkammer des Landgerichts Koblenz gegen Brüder

und Patres der verschiedensten römisch - katholischen Orden wegen
schwerer sittlicher Verfehlungen durchgesührt werden , wurden am
Dienstag drei Verfahren ausgetragen , denen auch zahlreiche An-

« hörige der ausländischen Presse beiwohnten . Die Vertreter

r>er ausländischen Presse konnten sich aus eigener Kenntnis und

ju öffentlicher Verhandlung davon überzeugen , daß die deutsche
Gerichtsbarkeit wie in den hier verhandelten Fällen so in keinem

einzigen Falle ein Verfahren anhängig gemacht hat , wenn nicht
das eigene Schuldgeständnis der Angeklagten vorlag und wenn
nicht der Umstand, dah die Ausstrahlungen der sexuellen Ver¬

irrungen von abgrundtiefer Scheußlichkeit über den Bereich der
i Klostermauern hinübergingen , ein Eingreifen des Staates

zwingend erforderte .

Der Verführte wirb zum Verführer
Ln allen drei Verfahren waren die Angeklagten wegen der

Verführung Minderjähriger und widernatürlicher Unzucht unter
Anklage gestellt . 2n der ersten Verhandlung war der 23jährige
LttoMLnz (Bruder Elektus ) angeklagt . Münz war im Herbst
1929 als Aspirant in die Franziskaner -Genossenschaft Waldbreii -

bach eingetreten , die der Oberstaatsanwalt aus Grund der bis -

herigen Verfahren gegen die Mitglieder dieser Ordensnieder¬
lassung als die hohe Schule der Homosexualität be-

zeichnete. Der gänzlich unerfahrene und auch noch unverdorbene
Sechzehnjährige wurde bereits nach wenigen Wochen von seinem
klösterlichen Vorgesetzten, dem Bruder Quintinus , verführt . Bru¬
der Quintinus hat in den Sittlichkeitsprozessen schon*des öfteren
eine ebenso große wie unrühmliche Rolle gespielt. Diese Bestie
in Menschengestalt ist — und das ist bezeichnend für die kirchliche
Aufsichtsbehörde — nicht etwa unschädlich gemacht, sondern kurz
nach der Verführung des Angeklagten zunächst nach Dublin in
Lrland und von dort später nach Brasilienversetzt wor¬
ben. Der nächste Verführer war der Bruder Marus , der in
einem Verfahren bereits abgeurteilt ist , und dessen Nachfolger
war wieder der Bruder Hermann -2oseph, der zur Zeit ebenfalls
wegen Sittlichkeitsverbrechen eine Strafe abbützt.

2m Laufe weniger 2ahre war aus dem Verführten
bereits ein Verführer geworden , der sich in nichr
wiederzugebender Weise an schwachsinnigen Zöglingen der An¬
stalten, in denen er tätig war , vergriff . 2mmer wieder wurden
seine Verfehlungen den Klosteroberen bekannt , die sich damit be¬
gnügten, ihn nach bewährter Methode zu versetzen .
Wie hemmungslos der Angeklagte bereits geworden war , bewies
ein Fall aus dem November 1935 , wo er als Pförtner in der
Duisburger Niederlassung des Klosters tätig war und einen ihm
völlig unbekannten Handwerksburschen, der um ein Mittagessen
gebeten hatte , im Sprechzimmer mißbrauchte. Dieser Fall sollte
ihm zum Verhängnis werden . Der Handwerksbursche versuchte
den Angeklagten zu erpressen, der ihm unmittelbar nach dem
Verbrechen aus der Pförtnerkasse zunächst 59 Pfg ., die nächsten
Male 3 NM . gab . Wenige Tage später wandte er sich an den
Vorsteher Bruder Beatus , der dem 'Aaüdwerksburschen zunächst
19 NM . als Schweigegeld und wenig später ein „Darlehen " von
29 NM . gab. Der Angeklagte war in allen ihm vorgelegten
Fällen geständig.

Das -Eericht verurteilte den geständigen Angeklagten zu einer
Zuchthausstrafe von einem Jahr acht Monaten.

Die Liebesverhiilimffe des Bruders Ephraim
Ein typischer Homosexueller hatte sich in dem zweiten Ver¬

fahren zu verantworten . Hier stand der 35jährige Emil Nock
( Bruder Ephraim ) ebenfalls unter der Anklage der widernatür¬
lichen Unzucht vor dem Richter. Nock trat , nachdem er eine vier -
monatige Gefängnisstrafe wegen schweren Diebstahls verbüßt
hatte , in das Kloster der Barmherzigen Brüder in Montabaur
ein , wo . er auch in der Krankenpflege beschäftigt wurde . Ob¬
wohl dem Generaloberen die geschlechtlichen Verfehlungen des
Angeklagten zur Kenntnis gegeben waren , wurde er mit oen
Aufgaben eines stellvertretenden Novizenmeisters betraut , dem
nach den Ordensregeln dieUeberwachung der Er¬
ziehung des Nachwuchses und die Belehrung darüber anver -
träut ist . wie die Novizen die Laster und Leidenschaften zu zügeln
haben. Nach den Statuten vertritt der Novizenmeister in seinem
Amt den Stellvertreter Gottes , und dieses Vertrauen auf die

Heiligkeit seines Amtes und seiner Ordenskleider hat der An¬
geklagte in nicht wiederzugebender Weise mißbraucht . Auch in
dwfem Falle begnügten sich die Klosteroberen damit , den An¬
geklagten, der immer neue Opfer verdarb , zu „verwarnen "
und mit kirchlicher Buße und Gebeten von drei Heilig -Kreuz-
Wegen zu „bestrafen".

Der Angeklagte unterhielt nach den Ergebnissen der Zeugen¬
aussagen ein regelrechtes Liebesverhältnis . Mit einem de :
schwachsinnigen Pfleglinge , mit dem er ein halbes Jahr lang in
widernatürlichen Beziehungen stand, hatte er ein regelrechtes
Klopfzeichen vereinbart , mir welchem er das Opser
seiner verbrecherischen Triebe in seine Zelle befahl .

Den Verteidiger des angeklagten Bruders Ephraim , den frühe¬
ren Fraktionsführer der Zentrumspartei tm Kreise Montabaur .
Rechtsanwalt Dr . Teoeß , mußte der Oberstaatsanwalt darauf
Hinweisen , daß dauernde Versetzungen und Strafen in Form von
Bußgebeten nicht dazu geeignet sein könnten , die schutzlosen Min¬
derjährigen und Kranken in den Klöstern vor den perversen An¬
griffen der Ordensbrüder zu bewahren . Das Gericht verurteilt -
den Angeklagten zu zwei Jahren Gefängnis .

Magnus HirfHfeld als Verführungsmitte!
2m dritten Verfahren hatte sich der 41jährige ehemalige

Zisterzienserpater Martin , der mit bürgerlichem Namen Karl
Günther heißt , ebenfalls unter der Anklage der Verführung
Minderjähriger und der widernatürlichen Unzucht zu verantwor¬
ten . Bei den Verbrechen dieses Wüstlings ist die raffinierte Tech¬
nik seiner Verführungskünste hervorzuheben , die er Lei minder¬
jährigen und schwachsinnigen Zöglingen anwandte . Er zeigte
ihnen Aktphotos und machte sie mit der pornographischen Li¬
teratur eines Magnus Hirschfeld , eines Fuchs und
anderer „Koryphäen " einer schwülen Erotik bekannt . Pater
Martin holte die Zöglinge zur nächtlichen Stunde aus dem
Schlafsaal. Bei der Vielzahl seiner Rückfälle ist noch bemerkens¬
wert , daß er einige seiner Opfer nicht einmal beim Namen kannte.

Der Angeklagte will sich nicht nur seinem Ordensoberen , son¬
dern auch fremden Geistlichen offenbart und durch sie das Ver¬
fahren seiner Rückkehr in den Laienstand bei der Kurie in Rom
beantragt haben . Von Rom wurde er auch schließlich von den
Gelübden der Armut und des Gehorsams , nicht aber von denen
der Keuschheit entbunden . Die Ordensoberen schickten den „Kran¬
ken " aus Kosten des Klosters zunächst in eine Kaltwasser -Heil¬
anstalt . Die dauernden Rückfälle seiner verbrecherischen Nei¬
gungen führten schließlich dazu , daß der Abt des Klosters Harde¬
hausen von den Oberen die Entfernung des Angeklagten ver¬
langte , dem aus klösterlichen Mitteln von dem Abt von Marien¬
stadt im Jahre 1933 ein Darlehen in Höhe von 2599 RM . ge¬
geben wurde.

Das Gericht verurteilte den Angeklagten zu zwei Jahren Ge¬
fängnis.

Neue Mitglieder - cs Reichsbanldireklonums . Der Füh¬
rer und Reichskanzler hat auf Vorschlag des Neichsdank-
präfidenten Dr . Schacht die Herren Dr . jur . Otto Schnie-
wind, bisher Ministerialdirektor im Reichswirtschaftsmini-
sterium, Max Kretzschmann , bisher Vortragender Direktor
beim Reichsbankdirektorium, Rudolf Brinkmann , bisher
Vortragender Direktor beim Meichstankdirektorium , Karl
Blessing , bisher Vortragender Direktor beim Reichsbank-
direktorium, mit -Wirkung vom 1 . Juni ab zu Mitgliedern
des Rcichsbankdirektoriums ernannt .

Nur deutsche. Siege . Beim internationalen Segelflug -
Wettbewerb in Salzburg haben die vom NS -Fliegerkorps
über die vom Aero- Llub von Deutschland gemeldeten Se¬
gelflieger sämtliche erste Preise geholt und zwar im alpi¬
nen , Strecken -, Eesamtstrecken - und Zielstrecken -Segelflug .

Erdrutschunglück in Pommerellen . Nachts ereignete sich
in der an der Weichsel gelegenen Ortschaft Kozielic bei
Neuenburg im Kreise Schwetz eine schwere Erdrutschkata¬
strophe . In einer Breite von etwa 110 Metern rutschte das
gesamte Wrichselufer ab , wobei die Erdmassen das unten
am Fuße des Ufers gelegene Wohnhaus des Wärters der
Waßerwegevcrwaltung in Dirschau, Bojancwski , vollkom¬
men begrüben. Frau Böjanowski und ihre vier Kinder , die
während des Schlafes von.dem Unglück überrascht wurden ,
sind getötet. . .

- - _ ^ _ _ _ _ ^_ _ ,,

Vor den Schranken des Gerichts
Verurteilte Sittlichkeitsverbrecher ,

bld . Karlsruhe , 2 . Juni . Wegen Sittlichkeitsverbrechen nach
8 174 Ziffer 1 in sieben Fällen verurteilte am Mittwoch die
Karlsruher Strafkammer den 47jährigen verheirateten Peter
Mouzard aus Karlsdors (bei Bruchsal ) zu vier Jahren
Zuchthaus , sowie fünf Jahren Ehrverlust . Der Angeklagte hatte
als Hauptlehrer in Karlsdorf von 1932 bis zu seiner Verhaf¬
tung im März ds . Js . in zahlreichen Fällen an ihm anvertrau¬
ten Schülerinnen unsittliche Handlungen vorgenommen .

Wegen versuchten bezw . vollendeten Sittlichkeitsverbrechens
nach 8 176 Ziffer 2 verurteilte die Karlsruher Strafkammer
die Angeklagten Hermann Hiller lll , Johann Störzbach
und Willi Albert Eutknecht aus Heidelsheim zu je sechs und
den Angeklagten Emil Entz aus Heidelsheim zu fünf Monaten
Gefängnis .

Zuchthaus für gemeingesährltchen Betrüger
Karlsruhe , 2 . Juni . Vor dem Karlsruher Schöffengericht hatte

sich am Dienstag der 33jährige vorbestrafte verheiratete Auguit
Wunsch aus Philippsburg zu verantworten , der sich wegen rund
109 Anklagepunkten, zumeist Betrügereien , sowie Diebstahls und
erschwerter Urkundenfälschung zu verantworten hatte . Der An¬
geklagte lebte vom August 1936 bis zu seiner Verhaftung Ende
Januar d . 2 . säst ausschließlich vom Betrüg . In zahlreichen Orten
Nordbadens und der Pfalz spiegelte er Arbeitern . Landwirten
und kleinen Geschäftsleuten vor , er habe eine Autopanne gehabt
und benötige noch einige Mark , um die Reparaturrechnung be¬
zahlen zu können. In der Mehrzahl der Fälle schenkten dis
Leute dem Schwindler Glauben und gaben ihm das Darlehen ,
zumal ihnen als Sicherheit . ^»: Wechselnder allerdings gefälscht
war , einzehändigt wurde . Nicht allein Geldbeträge erschwindelte
er , sondern auch Kleidungsstücke und Fahrräder . Auch aus dem
Eebiete des Zechbetrugs betätigte er sich. Einen üblen Schwin¬
del beaing er um die Weihnachtszeit : er sammelte als angeb¬
licher NSKK .-Mann Spenden für das NSKK . Die ihm von
gutgläubigen Leuten zur Verfügung gestellten Kleidungsstücke
verwendete er für sich oder verschenkte sie. Insgesamt wurden

durch das gemeingefährliche Treiben des Angeklagten etwa 169
Personen um rund 1999 RM . geschädigt. Unter Versagung mil¬
dernder Umstände verurteilte das Schöffengericht den geständigen
Angeklagten wegen fortgesetzten Betrugs , Diebstahls und Ur¬
kundenfälschung zu zwei Jahren Zuchthaus , sowie drei Jahren
Ehrverlust .

Vergehen gegen die Branntweinmonopolabgabe
Ossenburg, 2 . Juni . Das Schöffengericht Offenburg hat fol¬

gendes rechtskräftig gewordenes Urteil gefällt : Karl Huber in
Nußbach und Franz Wußler in Oberschopfheim werden wegen
Vergehens gegen das Zuckersteuergesetz in Tateinheit mit Bei¬
hilfe zur BranntweinmArgpolabgabenhinterziehung ihres Vor¬
teils wegen verurteilter ) Die beiden Angeklagten zu je 8999
und 62 092 RM . Geldstrafe, zu einer Wertersatzstrafe von je
17 640 RM ., für letztere haften sie als Gesamtschuldner. Im Falle
der Unbeibringlichkeit treten für je 590 RM . ein Tag Gefängnis .
2 . Der Angeklagte Huber zu einer Gefängnisstrafe von sechs
Monaten , der Angeklagte Wußler zu einer solchen von drei Mo¬
naten . Bei dem Angeklagten Huber gilt die Wertersatzstrase als
durch die Untersuchungshaft bezahlt .

Gefängnisstrafen für Provisionsschwindler
Freiburg , 2 . Juni . Das Freiburger Schöffengericht hatte sich

om Dienstag mit zwei Fällen von Provisionsschwindel zu be¬
saßen. Die Angeklagten Heinrich Mühlhäusler aus Basel und
F >anz Karl Zahn aus Windenreute (Amt Emmendingen ) reisten
aus Staubsauger und schickten ihrer Auftragsfirma gefälschte
Bestellscheine . Mühlhäusler verschaffte sich dadurch widerrechtlich
965 RM .. Zahn etwa 290 RM . Provision . Mühlhäusler wurde
wegen Urkundenfälschung, Betrug und Unterschlagung zu zwei
Jahren Gefängnis und drei Jahren Ehrverlust , der schon 15mal
vorbestrafte Zahn zu einem Jahr sechs Monaten Gefängnis ver-
u >teilt . — Zu einem Jahr Gefängnis und drei Jahren Ehrverlust
wurde Otto Schiffer aus Psaffendorf verurteilt , weil er ge¬
fälschte Bestellscheine auf eine Zeitschrift weitergab und dafür
die Provision kassierte .

stllnlel Interessantes aus vollen
Noubmord

bld. Karlsruhe , 2. Juni . Der Polizeibericht meldet:
Am Montag, den 31. 5. 1937, wurde in den späten Abend¬

stunde» im Gebäude Kriegvstraße 29V hier ein Raubmord ver¬
übt . Der bei der Heeresstandortoerwaltung beschäftigte Ober -
zahlmeistcr Eablenz wurde um 22,30 Uhr in seiner Woh¬
nung telefonisch angerusen und aus sein Büro bestellt . Beim
Betreten des Geschäftszimmers wurde er von dem Täter, der
offenbar in unmittelbarer Nähe stand , durch zwei Pistolenschüsse
in den Kops getötet. Aus dem Kassenschrank, dessen Schlüssel
Oberzahlmeistcr Eablenz im Besitz hatte, wurde ein Geldbetrag
von über 15Ü9 RM . entwendet. Das geraubte Geld bestand aus
31 Stück 59-RM .-Scheinen oder 39 Stück 59 -RM .-Scheinen und
einem 29-RM .-Schein, das klebrige aus Silbergeld und einer
Rolle mit 59 Pfennig .

Nach Bekanntwerden der Tat am Dienstag früh wurden so¬
fort durch die Kriminalpolizei die erforderlichen Ermittlungen
ausgenommen, die in einer bestimmten Richtung verlausen. Im
Interesse der weiteren Fortsetzung der Untersuchung kann zu¬
nächst noch nichts Näheres gesagt werden.

Von einer Bekanntgabe der Bluttat war vorerst im Interesse
der Untersuchung abgesehen worden. Durch die vorzeitige Ver¬
öffentlichung im „Residenz -Anzeiger" , die entgegen einer aus¬
drücklichen Weisung erfolgt ist, kam die Sache der Oeffentlich-
keit zur Kenntnis.

Sachdienliche Mitteilungen werden an die Kriminalpolizei
Karlsruhe ( Fernsprecher 6993 ) oder die nächste Polizeidienst¬
stelle erbeten .
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Neuer Weltrekord im Wanderfahren
Freiburg , 2. Juni . Seit dem 1 . Mai war der Freiburger Jo¬

seph Knäble dabei, den vom deutschen Langstreckenfahrer Kauf¬
hold gehaltenen Weltrekord im Wanderfahren von 7363 Kilo¬
meter zu verbessern. Diese Leistung muß in einem Zeitraum von
31 Tagen vollbracht werden . Nach gewissenhafter Vorbereitung
machte sich der Freiburger an die Arbeit . Für diese Dauerprü¬
fung hatte er sich die Strecken Freiburg — Basel und zurück, Frei¬
burg—Breisach und zurück und Freiburg —Dinglingen und zurück
ausgesucht, die er nun Tag für Tag durchfuhr und so täglich etwa
279 Kilometer hinter sich brachte. Bis zum Samstag abend hatte
Knäble den alten Weltrekord nicht nur erreicht , sondern bereits
überbotrn ; sein Ehrgeiz ging aber dahin , die 8900 Kilometer zu
erreichen. Am Montag , dem letzten Prüfungstag , war das Ziel
erreicht. Mit 8073 Kilometer hat der Freiburger den bestehenoen
Weltrekord im Wanderfahren um ein beträchtliches überboten .

« -

bld . Diedelsheim (bei Breiten ) , 2 . Juni . (Diamantene
Hochzeit .) Schreinermeister Jakob Eisele , 86 Jahre alt ,
und Elisabeth , geb . Dittes , 82 Jahre alt , feiern am Donnerstag ,
den 3. Juni das seltene Fest der diamantenen Hochzeit. Jakob
Eisele ist der einzige noch lebende Altveteran .

Heidelberg, 2 . Juni . (Schenkung .) Eine außerordent «
sich wertvolle Bereicherung ihrer Bestände an Urkunde»
und Archivalien hat die Bibliothek der Universität Heidel-

'

berg durch eine großzügige Schenkung des Privatmannes
und Vezirksaltertumspflegers Ernst Fischer erfahren . Die¬
ses Archiv von schätzungsweise 5000 Dokumenten aller Art
gruppiert sich um zwei Grundstöcke : um eine Sammlung
von Akten und Urkunden der heute ausgestorbenen Familie
Echter von Mespelbrunn und um gleiche Archivalien des
Hauses der Herren von Ingelheim ; ihnen kommt umso hö¬
here Bedeutung zu, als sie auch die lleberbleibsel aus dem
verbrannten Archiv dieser Familie bilden . l

Loffenau (Murgtal) , 2 . Juni . (Brand .) Am Montag¬
nachmittag war in einem der Wirb . Schweiktzart gehörigen
Oekonomiegebäude Feuer ausgebrochen, das sich sehr rasch
ausdehnte . Durch die starke Rauchentwicklung waren die in
einem Zimmer eingeschlossenen Kinder des Mieters Gustav
Beck stark gefährdet. Glücklicherweise gelang es, die Kinder
noch rechtzeitig in Sicherheit zu bringen . Das Oekonomüe -
gebäude ist fast vollständig niedergebrannt , während anlie¬
gende Gebäude in Mitleidenschaft gezogen wurden .

Freiburg , 2. Juni . (7 5 Iahre alt . ) Am Dienstag voll¬
endete Prof . Dr . Philipp August Becker sein 75. Lebens¬
jahr . Becker ist ein hervorragender Romanist . Seine akade¬
mische Lehrzeit begann er 1888 in Freiburg . Von da wurde
er 1893 auf den neugegründeten Lehrstuhl für Romanistik
an die Universität Budapest berufen . 1905 folgte er einem
Ruf nach Wien und 1917 nach Leipzig. 1930 in den Ruhe¬
stand versetzt, kehrte Prof . Becker wieder nach Freiburg zu¬
rück, wo er noch einige Jahre als Honorarprofessor an der
Universität wirkte.

Waldshut , 2 . Juni . (T ö d l i ch e r S t u rz .) Am Montag
herrschte über dem Hochrheingebiet und dem Hotzenwald
ein schweres Gewitter , das von heftigem Sturm und Hagel,
der strichweise auf den Feldern großen Schaden anrichtete,
begleitet war . In Erzingen bei Waldshut wurde der 68
Jahre alte Landwirt Robert Wagner durch die Wucht des
Sturmes vom hochbeladenen Heuwagen heruntergeschleu-
deri und fiel dabei so unglücklich zu Boden , daß er tot lie¬
gen blieb.

Singen a. H.. 2. Juni . (Tödlicher Verkehrsun¬
fall . ) Ein schwerer Verkehrsunfall mit Todesfolge ereig¬nete sich in Rielasingen Dort wollte der in Singen beschäf¬
tigte 49 Jahre alte Fabrikarbeiter Jakob Stahl mit seinem
Motorrad einem Knaben ausweichen. Der Fahrer kam da¬
durch von der Fahrbahn ab und stürzte gegen den Rand -
stern des Bürgersteiges . Die Verletzungen waren so schwer,daß der Tod eingetreten ist . Die Frau des Fahrers , die aufdem Sozius mitgefahren war . blieb glücklicherweise unver¬
letzt.



Aus Stadt und Land
Reisen — mit froher Laune .

Wer hat sie wohl noch nicht erlebt , die Ferien -Vorfreuden ,die gleich einem sonnenklaren Tag nach langer stürmischer Zeit
am Himmel des Alltags auftauchen . Schon lange vor dem
Reisetermin sind die großen Koffer gepackt und frohgemut geht
es dann zur Bahn . Schon ist die Fahrkarte nach der Heimat ,
zu den fernen Verwandten und Bekannten , in das Gebirge oder
an die See gelöst und plötzlich wird die Ferienfahrt langersehnte
Wirklichkeit. Hier ein kleines Ecschichtchen , wie man nun die
Reise nicht antreten soll, betitelt :

Krach im Abteil . — Froh gereist ist halb erholt !
Der Zug hielt . Ein umfangreicher Herr bestieg das Abteil .
„na , da ist doch noch ein Platz frei , nicht wahr ?" Keiner ant¬

wortete , alle sehen voll Schrecken auf den dicken Herrn und seine
großen Gepäckstücke. „Nebenan ist das Abteil fast leer , „sagte
ein Herr .

„Ach was , hier ist auch noch genug Platz . Seien Sie mal
nicht so egoistisch.

Der dicke Herr schwang einen seiner Riesenkoffer empor , wo¬
bei er einen Hut , der friedlich da oben lag , zerquetschte. Dann
ließ er sich schnaufend nieder , nachdem er auch den zweiten Kof¬
fer in die Höhe geschleudert hatte .

„Der Koffer hat keinen richtigen Halt , er wird fallen " sagte
der Herr , der das Nebenabteil in Vorschlag gebracht hatte .

„Nur keine Bange , Herr Nachbar "
, lachte der Dicke, „sind

das bloß Leute hier "
, maulte er.

Der Zug fuhr schneller , das Gepäck knirschte und ächzte , der
Zug fuhr um eine Kurve , da löste sich der gleichgültig hinauf¬
geworfene große, schwere Koffer und stürzte herunter .

Ein älteres Ehepaar erhielt Kopf- und Knieverletzungen ,
dann knallte der Koffer noch dem dicken Herrn kräftig auf die
vorgestreckten Füße .

Bevor das Schmerzensgeschrei verstummt war , rief der Herr
im Nebenabteil : „Achtung, der zweite kommt".

Schreiend duckten und drückten sich die Insassen des Abteils
und schon sauste der zweite Koffer durch die Lüfte .

Ein Abteil voll erregter Menschen. Der Zugschaffner wurde
gerufen . Der dicke Herr lärmte , das Ehepaar verlangte Scha¬
denersatz. Nur der naseweise Herr , der sich erlaubt hatte , auf
die mögliche Gefahr hinzuweisen, hatte sich ins Nebenabteil ge¬
setzt .

Zum Polizeimeistcr befördert .
Durlach , 3 . 2uni . Pvltzeihauptwachtmeister August Burst ,

an der hiesigen Polizeistelle der Staatspolizei bedienstet, ist am
l . Juni zum Polizeimeister befördert worden . Polizeimeister
Vursi steht bereits seit vielen Jahren im Dienst innerhalb der
Stadt Durlach , gehörte der früheren Gemeindepolizei an und
wurde später in die Staatspolizei eingegliedert . Allen Dur¬
lachern ist er als ein überaus pssichtgetreuer Beamter bekannt ,der die restlose Achtung der Volksgenossen genießt .

Der Gauleiter ehrt die Sieger des Reichsberufswettkampfes .
NSE . Durlach , 3. Juni . Gauleiter und Reichsstatthalter . Ro¬

bert Wagner wird am Samstag , den 5 . Juni die badischen
Sieger des Reichsberufswettkampfes in der Reichsstatthalterei
empfangen , um ihnen in einer schlichten Feier Dank und Aner¬
kennung auszusprechen. Unter den geehrten Jungarbeitern und
Jungarbeiterinnen befinden sich auch die fünf Gausieger aus
Durlach und dem Pfinztal .

Kinder beginnen zu reisen.
Auch Durlach und die Umgebung und Pfinztal mit beteiligt .
NSG . Durlach , 3 . Juni . Die NS .-Volkswohlfahrt bringt die¬

ser Tage wieder mehrere Hundert erholungsbedürftiger badischer
Kinder in anderen Gauen in Familienfreistellen unter , und zwar
147 im Gau Hessen , 163 in Kurhessen und 466 in der bayerischen
Ostmark . Viele badische Kinder befinden sich schon in anderen
Gauen . Von ihnen treten im Laufe des Monats 104 die Heim¬
reise an aus Kurhessen, 500 aus der Saarpfalz und 300 aus dem
Gau Main -Franken .

Die anderen Gaue entsenden ihrerseits ihre Kinder nach Ba¬
den . Und zwar kommen 500 Kinder aus Hessen - Nassau, 500 aus
Danzig , 450 aus der bayerischen Ostmark, 500 aus Schleswig -
Holstein , weitere 500 aus Hessen -Nassau und dieselbe Zahl aus
dem Gau Franken , 400 Kinder aus dem Gau Koblenz -Trier , die
zur Zeit in Baden untergebracht sind , treten ihre Heimreise an .

Innerhalb des Gaues werden mehrere Hundert Kinder in
badische Heime zur Erholung eingewiesen. 50 Kinder kommen in
das Karlsruher Kindersolbad Donaueschingen, 60 in das Kinder -
erholungsheim Steiirabad , 80 in das Kindersolbad Rheinfelden ,42 in das Kindererholungsheim Jagdhaus Bruckfelden und 25 in
das Kindererholungsheim Dr . C r .o n - Heidelberg -Schlierbach,Eine größere Zahl Kinder , die in den genannten Heimen unter¬
gebracht waren , treten inzwischen die Heimfahrt an .

Wie wir erfahren , ist auch im Bezirk Durlach und im Pfinztal
wieder eine ansehnliche Zahl von Freistellen zur Verfügung ge¬
stellt, gleichzeitig ist eine größere Anzahl von erholungsbedürf -
ligen Kindern aus unserem Bezirk zur Verschickung in andere
Gegenden unseres Vaterlandes bis an die See vorgesehen.

Einen frohen Eästekreis aus der Stadt Durlach wird auch in
diesem Jahr wieder das schöne Heim auf der Höhe des Turm¬
berges in Durlach aufweisen , das sich bereits für den Em¬
pfang der kleinen Gäste rüstet.

Her Iligenv-euftschlitztag in vurlach
Probealarme und eustschutzllbungen der Schulen und der 6).

Durlach . 3 . Juni . Die Aufgabe unserer Zeit ist es, die Be¬
strebungen des Reichsluftschutzbundes, die Volksgenossen immer
eindringlicher mit den Vorsichtsmaßregeln des Luftschutzesver¬
traut zu machen , in jedes Haus zu tragen . Um dies zu errei¬
chen, ist man nunmehr umfassend an die Jugend herangetreten ,um auch sie in diesen Kreis der Helfer mit einzuschließen. Die
Ortskreisgruppe Durlach -Land begann diese Aufklärungsarbeit
der Jugend in Verbindung mit dem Jugendluftschutztag , der im
Laufe des gestrigen Tages zur Durchführung kam . Wie aller¬
orts , so wurde diese Grotz -Veranstaltung in Durlach mit Probe¬
alarmen in der Friedrichschule, der Hindenburgschule und der
Schule in Durlach - Aue, im Beisein von Schulamtsleiter , Rek¬
tor Schweigert , durchgeführt . Nach der planmäßig und
in völlig geordneter Weise erfolgten Räumung der Schulhäuser
ergriff vor der versammelten Lehrerschaft und der Jugend der
Ortskreisgruppenführer des RLB ., Herrmann , das Wort
und wies , darauf hin , daß es sich bei diesen Veranstaltungen um
Probealarme handelt , die zeigen sollen , daß die Disziplin auch
in gefahrvollen Momenten gehalten werden soll - Allein das
Einhalten der völligen Ordnung bietet Gewähr für die restlose
Durchführung der Sicherungsmaßnahmen , die bei Feuersgefahr
wie bei Fliegergefahr ihre gleiche Gültigkeit haben . Sein Ap¬
pell richtete sich an die Jugend , schon jetzt ein Helfer im Luft¬
schutz zu werden . Nunmehr ergriff der Kreissachbearbeiter des
Kreis - Schulluftschutzes, Dörrmann , das Wort und richtete
seine Blicke auf den feigen Ueberfall der bolschewistischen Mord¬
brenner in Spanien auf den Panzerkreuzer „Deutschland "

, wo
durch eine einzige Bombe 23 Tote und über 70 Verletzte zu be¬
klagen sind . Dieser Ueberfall hat gezeigt, daß alle Schutzmaß¬
nahmen gegen Luftangriffe getroffen werden müssen und auch
die Jugend mit eingespännt werden muß in diese Abwehrfront .
Um dieses Ziel zu erreichen , werden im Laufe des Winterhalb¬
jahres Kurse im Luftschutz für die Jugend der letzten Schuljahr¬
gänge eingeführt , in denen die Beteiligten nicht nur restlos in
die Gefassten der Luftangriffe eingeweiht , sondern auch in der
Ausnützung aller notwendigen Abwehrmittel unterrichtet wer¬
den . Die vortrefflichen Ausführungen , denen die Jugend mit ^
Spannung folgte , fanden ihren Ausklang in der Verteilung von
Werbefähnchen an die jüngsten Klaffen der Schuljugend . Orts¬
kreisgruppenführer Herrmann schloß jeweils dis Kundgebungen
mit dem Dank an die Lehrerschaft und die Jugend für die rei¬
bungslose Durchführung und dem „Sieg Heil " auf Führer , Volk
und Vaterland .

Abends nach 8 Uhr schloß sich dann die Kundgebung der ge¬
samten Durlacher Hitler - Jugend an . Im Sternmarsch rückten
die einzelüen Formationen , unter ihnen der Luftschutztrupp des
BdM „ unter Vorantragung von Werbetranparenten nach dem

l Hof der Friedrichschule, wo sich neben dem örtlichen Luftschutz¬
trupp , Ortsgruppenleiter und Beigeordneter Bull als Ver¬
treter der Partei und der Stadt Durlach und die Sachbearbei -
terinnen der Ortskreisgruppe Karlsruhe Land des RLB ., Frau
Thiergart und Frl . Frohmüller eingefunden hatten .
Nach dem Aufmarsch begrüßte namens des RLB . Ortskreis¬
gruppenführer Herrmann die junge Mannschaft der Bewe¬
gung und erinnerte an die feige Mordtat von Ibiza durch die
roten Mordbanden . Eindringlich ist uns hier zu Bewußtsein
gekommen , daß im Blick auf den Schutz vor Luftangriffen nur
eine gut geschulte , mit allen Mitteln der Brandbekämpfung
vertraute Mannschaft Hilfe zu leisten vermag . Seit der Grün¬
dung des Reichsluftschuhbundes durch Luftfahrtminister Herm.
Eöring bettägt die Zahl der durchgcbildeten Kräfte im Selbst¬
schutz 2,5 Millionen Volksgenossen, ein Zeichen dafür , daß
in den 4 Jahren seit der Gründung unentwegte und gründliche
Arbeit geleistet worden ist . Doch noch ist das gesteckte Ziel
nicht erreicht und deshalb geht der Appell an die Hitler -Jugend
an dieser planmäßigen Durchbildung mitzuhelfen , damit jeder
Hitler -Junge und jedes Mädel vom BdM . einmal eine tatkräf¬
tige Helferin im Selbstschutz wird . Die straffe Ausbildung ,
welche die Jugend in der nächsten Zeit im Luftschutz erhalten
wird , soll jeden Teilnehmer an diesem Kurs davon überzeugen ,
wie wichtig seine Hilse auf diesem Gebiete ist . Der Einsatz für
diesen Dienst soll der Jugend unseres Führers und darüber hin¬
aus allen noch abseits stehenden Volksgenossen freudig Aufgabe
sein , die uns unser Führer zur Erfüllung gegeben hat . Seine
ermähnenden Worte fanden den Willensausdruck in dem „Sieg
Heil " auf Führer , Volk und Vaterland .

In der sich anschließenden Schauübung , die seitens der Hitler¬
jugend mit großem Interesse verfolgt wurde , gab L .- S . -Führer ,
Adjutant und . Ausbildungsleiter Busch eine Einführung in
die Gefährlichkeit, Wirkung und wirksame Bekämpfung der
Brandbomben und begleitete seine interessanten und lehrreichen
Ausführungen mit zahlreichen Experimenten - Eindringlich
wurde der Jugend die große Gefahr der Brandbomben anhand
praktischer Beispiele erläutert . L. -S .-Lehrer , Obertruppmeister
Jäck , gab anschließend eine Einführung in die Brandbekäm¬
pfung und zeigte gleichfalls an praktischen Vorführungen des
Luftschutztrupps des BdM ., wie man Bränden , hervorgerufen
durch Brandbomben , am wirksamsten zu Leibe rückt . Nur durch
die planmäßige Arbeit gründlich geschulter Kräfte , wie dies
gestern Abend gezeigt wurde , ist es möglich , die Gefahren der
Brandbomben abzuwenden bezw . ihre Wirkung im Keim zu er¬
sticken . Nachdem nochmals der Appell an dis Hitler -Jugend er¬
ging , an der Ausbildung von Selbstschutzkräften aus ihren Rei¬
hen ganz besonders interessiert zu sein , fand die erfolgreich ver¬
laufene Kundgebung ihren Abschluß .

Durlächs Lehrer beim Eautag des NS .-Lehrerbundes .
NSG . Durlach h. Juni . Wie schon mitgeteilt , findet vom 25 .

bis 27 . Juni in Karlsruhe die Cautagung des NS .-Lehrerbun -
des , Gau Baden , statt .

Es ist das erste Mal , daß die nationalsozialistisch ausgerichtete
badische Erzieherschaft in einer großen öffentlichen Kundgebung
an die Oeffentlichkeit tritt . Die mit der Tagung verbundene
Leistungsschau wird in umfassender Weise Zeugnis oblegen von
der stillen Aufbauarbeit des NSLB . unter dem Gauamtsleiter
Pg . Gärtner .

Führende Männer der Politik und Wissenschaft aus dem
Reich und dem Gau werden sprechen , u . a . der Reichswalter des
NSLB . Pg . Wächtlex , der Reichsamtsleiter des NSLB . Pg .
Stricker , Staatsminister Schmitthenner und der Leiter
des NS .-Dozentenbundes , Rektor Krieck , Heidelberg .

Eine Reihe von Sonderzügen werden nach der Gauhauptstadt
geführt . Es werden zehntausend badische Lehrer in Karlsruhe
erwartet . An diesem Treffen des NS . -Lehrerbundes beteiligt sich
auch die Ortsgruppe Durlach geschloffen .

*
Vom Kneipp -Verein Durlach .

Durlach , 3 . Juni . Die Ortsgruppe Durlach des Kneipp -Ver -
eins leistet auch in Durlach überaus aktive Arbeit . 2m Rahmen
der Vortragsreihen und Lehrgänge wird am kommenden Sonn¬
tag eine Kräuterwanderung durchgeführt , die seitens der Mit¬
glieder und der Freunde der Kneipp -Bewegung Interesse fin¬
den dürfte .

Vom Artilleriebund „St . Barbara " Durlächs
Durlach , 3 . Juni . Am kommenden Sonntag unternimmt der

hiesige Artillericbund „St . Barbara " seinen diesjährigen Fa¬
milienausflug nach dem Salzbergwerk Kochendorf. Die Fahrt
welche durch das herrliche Neckartal führt , dürfte großem In¬
teresse begegnen.

Blutuntersuchuns auch bei Fußgängern .
Der Chef der Deutschen Polizei , Reichsführer SS . Himm -

l e r , wgist in einem Erlaß darauf hin , daß die Blutuntersuchung
auf Alkohol bei Äerkehrsunfällen für diejenigen angeordnet
worden ist, bei denen der Verdacht alkoholischer Beeinflussung
besteht. Hiernach erstrecke sich die Blutuntersuchungen bei Ver¬
kehrsunfällen nicht nur , wie vielfach angenommen wird , auf .
Führer von Kraftfahrzeugen , sondern auf Verkehrsteilnehmer
aller Ärt (Fahrzeüglenker , Fußgänger ) .

familienimterlWulig bei wehr- u. flrbeitsblenst
wesentliche Verbesserungen

ff
" " " '

>2 . Juni . In einem gemeinsamen Runderlaß haben der
Relchslnnen - und der Reichsfinanzminister neue Bestimmungen
über die Durchführung der Familienunterftützung bei Einberu¬
fungen zum Wehr - und zum Arbeitsdienst erlaffen . Unter Auf¬
hebung der bisherigen Bestimmungen bringt die Neuregelung
nicht nur eine vereinfachende Zusammenfassung, sondern vor al¬
lem eine ganze Reihe von Verbesserungen ,
t Die sog. Zusatzfamilienunterstützung , die im Einzelfall über
die Richtsätze hinaus gegeben werden kann , wenn andernfalls
eins nicht zumutbare Verschlechterung der Lebenshaltung ent¬
steht, wird von 50 auf 75 Prozent der Richtsatzgrundlage er¬
höht . Weiter ist neu der Wegfall der Heranziehung der Unter¬
haltsverpflichteten bei dienstlichen Hebungen . Schließlich aber
hat die Wirtschaftsbeihilfe für einberufcne Unternehmer und
Angehörige der freien Berufe eine Verbesserung erfahren . Bei
den engeren Familienangehörigen , der Ehefrau und den Kin¬
dern , ist die Unterstützungsberechtigung ohne weiteres gegeben,
soweit ihr notwendiger Lebensbedarf sonst nicht oder nicht
ausrei chend gesichert ist . Bei den anderen Angehörigen ist Vor -

aus >eyutzg , vag oer wmoeruzene ganz ooer zum weienrinyen ueit
Ernährer war . Er muß mindestens die Hälfte des Lebensunter¬
halts bestritten haben .
K Das Verhältnis , zur Arbeitslosenunterstützung bleibt im we¬
sentlichen unverändert . Die Anwartschaften in der Sozialver¬
sicherung , werden gesichert , notfalls auch durch Beihilfen für dis
berechtigten Angehörige )! . War xin Einberufener bis zur Aus¬
händigung des Gestellungsbesehtes Unternehmer oder übte er
einen freien Berns aus. so ist gegebenenfalls zur Fortsetzung des
Betriebes oder freien Berufes anstelle der Familienunterstützung
eine Wirtschäftsböthilfe zu gewähren, soweit ohne sie die wirt¬
schaftliche Lage deq Einberyfenen während der Einberufung ge¬
fährdet ist . Das Gleiche gftt , wenn der Einberufene die Kaupt -
kraft in . dein . Betriebe eures uyterstlltzungsberechtigtcn Angehö¬
rigen war ) Die Wirtschäftsberhrlfe ist insbesondere zur Entloh¬
nung einer als Ersatzkrast für den Einberufenen eingestellten
notwendigen Arbeitskraft und zur Deckung der Miete für ge¬
werbliche Räume zu gewähren . Der Leiter des Stadt - ' oder
Landkreises setzt nach Anhörung der zuständigen berufsständischen
Vertretuna die Wirtlchaftsbeibilke kestu^

Das Programm für das Neichstreffe» des RdK .
NSE . Das genaue Programm für das Reichstrefsen des

RdK . in Frankfurt a . Main liegt nun vor . Es beginnt mit
einer Tagung des Ehrenringes am Samstag , den 5 . Juni im
Römer ; dabei spricht Gauleiter und Reichsstätihalter Sauckel .
Um 18 Uhr findet ein Appell der Amtsträger in der Festhalle
statt , bei dem Reichsbundesleiter S1 üw e, Ministerialdirektor
Dr . Gütt , Staatssekretär Reinhardt und Reichsamtsleiter
Dr . Groß sprechen werden . Um 20,30 Uhr stellt sich der Fest¬
zug der Amtsträger des RdK . auf und marschiert nach dem
Römer , wo um 22 Uhr das Weihespiel .^Ewiges Volk" vom
Reichsärbeitsdienst unter Leitung von Generalarbeitsführer Dr .
Decker gestaltet wirb .

Am Sonntag , den 6 . Juni findet auf der Festwiese auf dem
Messegelände eine Großkundgebung statt, . auf der Gauleiter
Sprenger , Gauleiter Sauckel und Reichsamtsleiter
Groß sprechen . Auf dem gleichen Platz wird anschließend das
Volksfest durchgeführt , und abends besuchen die Landesleitung
und die Kreiswarte gemeinsam die Festaufführung der „Zau¬
berslöte"

. Der Montag ist Arbeitstagungen der Fachgruppen
und der Landesleiter Vorbehalten . Auch der Kreis Karlsruhe ,
zu welchem der Bezirk Durlach gehört , wird auf der Tagung
vertreten sein .

Vergrennen in Pforzheim am 27. Juni .
NSE . Die NSKK .-Motorbrigade Südwest - Stuttgart veran¬

staltet am Sonntag , den 27. Juni , das durch die Oberste Natio¬
nale Sportbehörde genehmigte „5. Bergrennen an der Pforte des
Schwar .Zwaldes in Pforzheim " für Krafträder , Krafträder mit
Seitenwagen , Sport - und Rennwagen , getrennt nach Lizenz-
und Ausweisfahrer .

Die Rennstrecke führt von Pforzheim nach Huchenfeld und ist
3,4 km lang . Mit zahlreichen Kurven , darunter Haarnadel - und
S -Kurven , überwindet sie einen Höhenunterschied von 180
Metern . Teilnahmeberechtigt sind Inhaber einer internatio¬
nalen Fahrerlizenz der ONS . oder eines nationalen Fahreraus¬
weises der ONS . für 1937.

Nähere Einzelheiten ergeben sich aus der Ausschreibung . Neben
Geldpreisen für die Lizenzfahrer winken den Lizenz- und den
Ausweisfahrern als Preise wertvolle Erzeugnisse der Pforz -
heimer Schmuckwarenindustrie : die schnellsten Fahrer erhalten
einen Sonderpreis .

Da bei der Bewertung eine Trennung zwischen Lizenz- und
Äusweissahrern stattfindet , ist für jeden tüchtigen , sportbegei¬
sterten Kraftfahrer die Möglichkeit gegeben, am Wettbewerb
um die ausgesetzten Preise teilzunehmen . Nennungsschluß ist der
14 . Juni 1937 , 18 Uhr . Die Ausschreibung ist bei der NSKK .-
Motorstandarte 53, Karlsruhe , Kricgssträße 29 (Fernruf 1123 )
erhältlich , die auch alle Anfragen bezüglich des Rennens erledigt .
Die Veranstaltung wird auch in Durlach und seiner Umgebung
sowie im Pfinztal großem Interesse begegnen.

Le« Eure Seimatzeitnug!
„Durlacher Tageblatt " — „Pfinztiiler Bote"
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W der ReichsautMhn MW- MW- Karlsrvhe
Stand der vouarbellen — lerrolsenförmlge fodrbodnen mischen erün - u. lwlMwettersboch

kin Nostplad bei palmboch
Durlach, 3. Juni . Immer mehr schiebt sich die Straße Adolf

Hitlers gegen Durlach und die Gauhaup .tstadt vor . Nachdem
beträchtlichen Schwierigkeiten ,
Welche der Moorboden zwischen Bruchsal und Durlach dem

Bau entgegensetzte,
überwunden waren , konnte in den letzten Wochen an ein¬

zelnen Stellen bereits mit der Herstellung der Fahr¬
bahn begonnen werden . Die Bauwerke ,
selche zur Ueberführung der Landstraßen
Bruchsal -Spöck, Büchenau -Untergrombach , so¬
wie der wichtigen Straße Weingarten - Blan -

! kenloch nach der Pfalz dienen , sehen ihrer
Vollendung entgegen . Man hat z, T . den
Beton mit rotem Sandstein verkleidet , wie
das s- Zt . z . B . auch bei der Staustufe
heidelberg - Karlstor des Neckarkanals ge¬
schehen ist. Diese neuzeitlichen Zweckbauten
erinnern daher lebhaft an die schönen Brük-
ken aus vergangenen Jahrzehnten . Durch
die Verwendung von Buntsandstein hat
aber auch das Steinhauergewerbe einen be¬
grüßenswerten Auftrieb erfahren .

Die wichtigste Baustelle , die täglich
Hunderte von Zuschauern anlockt , ist
zweifellos die Aussahrtrampe und die
Ueberführung der Robert Wagner -Allee
über die Autobahn zwischen Karlsruhe
und Durlach

Ausgebaut wird zunächst der nördliche
Teil, der zugleich mit der Autobahn gegen
Ende des Jahres in Betrieb kommen wird .
Der Ausbau des südl . Teiles folgt im Zuge
der Weitersührung der Rerchsautobahn . Die
ganze Anlage ist , technisch gesehen , z . Zt . im
interessantesten Stadium . Der nördliche
Brückenteil hat bereits die massigen Stahl¬
träger erhalten . Davor sieht man Dampf¬
ramme und Bagger arbeiten . Stahlspunt -
wände halten das Grundwasser von der
Baugrube fern . Unablässig holt der Bagger
schwarzen Moorboden heraus , der sich unter
einer mäßig dicken Lettenschicht befindet . Oft
sind vertorfte Baumstämme oder Teile von
solchen dabei , Ueberreste jener gewaltigen
Wälder , welche in vorgeschichtlicher Zeit die
Rheinebene bedeckten .

Die Robert Wagner -Allee, welche die bei¬
den Städte Karlsruhe und Durlach mit¬
einander verbindet , wird nach Fertigstellung
allen Erfordernissen des Großstadtverkehrs
gerecht werden . 2n die Mitte wird das
Doppslgleis der Straßenbahn verlegt wer¬
den , rechts und links zwei breite Fahrbahnen für den Kraft¬
fahrzeug- und Fuhrwerksverkehr , an den beiden Rändern je
ein getrennter Radfahr - und Fußgüngerweg .

Im weiteren Verlaus wird die Reichsautobahn in sanfter Stei¬
gung die Höhe gewinnen , die zur Ueberquerung der einige hun¬
dert Meter südlich verlaufenden Reichsbahnlinie Karlsruhe -
Dur lach nötig ist.

Im Raume südlich Durlach in der Nähe von Wolfarts -
weier -Rüpurr wird , wie bereits berichtet, ein Straßendrei -
eck entstehen.

Die Reichsautobahn wird sich hier scharf nach Osten wenden , um
den Anschluß an den von Stuttgart aus über Pforzheim vorzu¬
treibenden Abschnitt zu gewinnen .

Als reine Gebirgsstrecke, die beiden Fahrbahnen z. T . ter¬
rassenförmig übereinander , wird sie zwischen Grün - und
Hohenwettersbach den Wettersbach überschreiten » um in der
nach Muschelbach in scharfer Steigung den Scheitelpunkt zu
erreichen, der in der Gegend von Palmbach liegt . Hier wird
ein Rastplatz angelegt werden ,

von dem aus man einen wundervollen Rundblick auf den
Schwarzwald und die Vogesen haben wird .

Das oben erwähnte Straßendreieck wird vervollständigt durch
die Weiterführung der Reichsautobahn in südlicher Richtung ,
zunächst bis an die Straße Karlsruhe - Ettlingen . Bei Rüppurr
nahe der Albtalbahn wird eine vorläufige Auffahrt geschaffen
werden . Von hier aus bietet sich die Möglichkeit, auf schnellem
und kurzem Wege die internationale Bäderstadt Baden -Baden
als auch den übrigen Schwarzwald zu erreichen und erneut dem
Verkehr aufzuschließen. Er erhält so gleich zwei Anschlüsse an die
Reichsautobahn , einmal nahe bei der Albtalbahn , zum anderen in
der Go .ldstadt Pforzheim , die sich in Zukunft auch in Bezug auf
Krafrfahrzeugverkehr „Pforte des Schwarzwaldes " wird nennen
dürfen . Rücken doch durch die hier einmündenden Straßen aus
dem Enz- , Nagold - und Würmtal die Städte Wildbad , Bad Lie¬
benzell, Calw u . a . mit ihrer reizenden Umgebung in das Ein¬
zugsgebiet der Reichsautobahnen . Hb .
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lleverMkling der Kobett -Vagner-Wee über die Nelchsautobadn
bei Vurlach

Auf den Loren sieht man dieheransgebaggerten Torf - allen . Der Bagger
hat soeben eine « völlig vertorfte » Baumstamm aus der Tiefe geholt .

Aufnahme: Georg Petri , Bruchsal. TNB -Heimatbilderdienst

Aus dem Vfinrtar
Gin Norkabend in Wöschbach

Wöschbach. 3 . Juni . Den Beispielen anderer Ortschaften aus
dem Pfinztal folgend , fand am Sonntag abend im Kronensaal
der erste Dorfgemeinschaftsabend statt . Wie nicht anders zu er¬
warten , war der Saal bis aus den letzten Platz besetzt , sodaß
die gemütliche Stimmung bald ihren Einzug hielt . Im Ver¬
lauf des Abends , der durch Vorträge des Männergesangvereins ,
des Musikvereins Wöschbach und Lieder des hiesigen BdM . wir¬
kungsvoll ausgestaltet war , ergriff Bürgermeister Pg . Wein¬
gärtner das Wort und begrüßte die große Zahl der Ge¬
meindeglieder aufs herzlichste . Sein besonderer Gruß galt dem
Redner des Abends , Dr . Köhler - Karlsruhe , der den An¬
wesenden eine Einführung in den Sinn und die Bedeutung des
Dorf - und Hausbuches gab , das den Beispielen vieler Gemein¬
den folgend , auch in unserem Ort zur Anlegung empfohlen
wurde , ist es doch dadurch möglich, den Nachkommen die große
Zeit , in der wir leben , immer wieder in die Wirklichkeit zu¬
rückzurufen.

In bunter Folge begannen die Frontberichte der ehemaligen

Feldgrauen aus unserem Ort . Interessant war die Schilderung
des schwerkriegsverletzten Ratschreibers Ripp über seine Front¬
erlebnisse und über die in diesem Jahre stattgefundene Fahrt
zu den Kampfgeländen und Kriegerfriedhöfen in Flandern . Pg .
Hurst gab einen interessanten Einblick in seine Erlebnisse als
Sanitätsfeldwebel . Bekanntlich wurde er wegen tapferen Ver¬
haltens mit dem EK . 1 . Klasse ausgezeichnet . Ein weiterer Trä¬
ger des EK . 1 . Klasse, Bäckermeister Konrad , wußte viel von
dem heldenmütigen Einsatz unserer Feldgrauen zu berichten.
Anschließend ergriff Ortsgruppenleiter Leonhard - Berghau¬
sen das Wort und stellte die gewaltigen Leistungen der leben¬
digen Mauer , die deutsche Söhne zum Schutz der Heimat gebil¬
det haben , in den Mittelpunkt seiner Ausführungen und appel¬
lierte an die Anwesenden, sich der großen Opfer würdig zu er¬
weisen. Mit Dankesworten des Obmanns der DAF . , Pg .
Weber , an die Mitwirkenden fand der erste Dorfabend , dem
hoffentlich bald weitere folgen werden , mit Liedern des neuen
Deutschlands ihren Abschluß .

Von der Ortsgruppe Söllingen der NSDAP .
Söllingen , 3 . Juni . In einer gestern abend stattgefundenen

Versammlung sprach nach einleitenden Worten von Ortsgrup¬
penleiter und Bürgermeister Pg . Wenz , Bürgermeister Pg -
Zimmermann -Eraben über das .aktuelle und beifällig auf¬
genommene Thema „Die Nationalsozialistische deutsche Arbei¬
terpartei als Willensträgerin des deutschen Volkes"

. In seinen
Aussühungen gab er einen weiten Ueberblick über den Neuauf¬
bruch des deutschen Volkes, seiner Kultur , seines Volks- und
Brauchtums und stellte die Ziele der Bewegung im Blick auf
die Weiterverfolgung und restlosen Durchdringung des gesam¬
ten deutschen Volkes mit der Idee seinen Ausführungen voran .

K
Berrurteilter Schwarzhörer.

bld . Im Vierteljahr Januar bis März 1937 sind 221 Fälle
der Errichtung und des Betriebes nichtgenehmigter Funk¬
empfangsanlagen strafrechtlich verfolgt worden . Verurteilt wur¬
den 17» Personen , davon 163 zu Geldstrafen von 5 RM . bis
209 RM . «nd sieben zu Gefängnisstrafen von 1 Woche bis zu

2 )^ Monaten. Wegen Beihilfe oder Mittäterschaft sind zwei
Personen bestraft worden .

»
256 mal über den Atlantik .

Deutsche Luftpost »ach Südamerika über den Atlantik .
bld . Am 9 . Juni führte die Deutsche Lufthansa den 250 . Post¬

flug über den Südatlantik durch . Aus diesem Anlaß läßt die
Deutsche Reichspost zwei besondere Tagesstempel Herstellen, die
ein Postslugzeug zeigen und mit der Inschrift , Deutsche Reichs¬
post 250mal über den Südatlantik " versehen sind . Mit dem einen
Stempel werden während des Monats Juni bei je einem Post¬
amt in den Reichspostdircktionsbezirken Breslau , Düsseldorf,
Frankfurt (Main ) , Hamburg , Königsberg , Köln , Leipzig , Mün -

Bestellungen auf das „Durlacher Tageblatt " — „Pfinz«
täler Bote" nimmt jederzeit entgegen.

Druckerei Max Hafner .

chen und Stuttgart sowie bei drei Postämtern der Reichspost¬
direktion Berlin die nach Südamerika abgehenden Sendungen
bedruckt . Mit dem anderen sollen ebenfalls vom 1 . bis 30 . Juni
in den Bezirken der Reichspostbirektionen Berlin (Postamt O 2,
Bremen (Seeposten) , Frankfurt ( Alain ) (Bahnpostamt 19) , Ham¬
burg ( Postamt Hamburg I ) und Köln (Bahnpostamt 10 ) die auf
gewöhnlichem Wege aus Südamerika eingehenden Briefsen¬
dungen gestempelt werden .

Postschaffner aus Schiern . — Den 59 999 . Kilometer zurückgelegt.
bld . Feldberg , 2 . Juni . Ein Jubiläum besonderer Art konnte,

wie wir der Deutschen Postzeitung entnehmen , der Postschaffner
Josef Keller beim Zweigpostamt Feldberg (Schwarzwald )
feiern : seinen 50 000 . Kilometer auf Schneeschuhen im Dienste.
Keller ist seit 1925 ununterbrochen als Zusteller auf dem Feld¬
berg bei dem 1200 m hochgelegenen Postamt tätig . Der schwere
Zustelldienst, der bei den zu bewältigenden großen Höhenunter¬
schieden zwischen 1100 und 1195 Meter und bei den rauhen Win¬
tern ungewöhnliche Anforderungen stellt , kann an 150 bis 160
Tagen im Jahr nur mit Schneeschuhen ausgeführt werden . Kel¬
ler hat bis zu 32 Kilometer täglich zurückzulegen und dabei Tag
für Tag bis zu 760 Meter bergauf zu steigen. Er hat nun den
50 000 . Kilometer auf Schneeschuhen im Dienst zurückgelegt. Da¬
bei hat er , der jetzt 33 Jahre alt ist , bei starkem Besuch der
Feldberg -Easthäuser und Sporthütten oft 59 und mehr Pfund
Postladung im Rücksack zu schleppen .

»

Tages -2ln )eiger
Donnerstag , den 3 . Juni 1837 .

Vad . Staatstheatcr : „Zur Meermaid "
, 20— 22 Uhr .

Skalalichtspiele : „3 tolle Tage ".
Markgrasentheater : „Die göttliche Jette ".
Kammerlichtspiele : „Gleisdreieck" .
Sermaniasportplatz : Söllingen — VfR . Durlach , 6 Uhr .

*

Heute Donnerstag läuft folgender Kurs :
Kindergymnastik : Durlach : Schloßkaserne 18 Uhr — 19 Uhr

( orthopädisch) .

Volksbildungsstätte Karlsruhe .
Die für Sonntag , den 6 . Juni 1937 vorgesehene „Forstliche

Lehrfahrt : Wald , Natur und Forstwirtschaft unserer Heimat "

muß verschoben werden und zwar im Hinblick auf den am glei¬
chen Tage anläßlich der Anwesenheit von ca. 600 in - und aus¬
ländischer Musikkapellen beim Fest der deutschen Volksmusik in
Karlsruhe stattfindenden Trachten -Festzug , sowie mit Rücksicht
auf die von dem Schwarzwaldverein für seine Mitglieder ver¬
anstaltete Iubiläumswanderung .

Diese Lehrfahrt soll nun Mitte Juli stattfinden . — Das ge¬
naue Datum wird rechtzeitig in den Tageszeitungen bekannt ge¬
geben.

Handel und Deckeln :
Schweinemarkt in Ettlingen am 2. Juni 1937 .

Zufuhr : 64 Ferkel und 89 Läufer . Verkauft : 26 Ferkel und
48 Läufer . Preis für Ferkel 25—34 RM . das Paar , für Läufer
35—58 RM . das Paar .

Karlsruher Schlachtoiehmarkt vom 1. Juni . Zufuhr : 47 Och¬
sen, 73 Bullen , 40 Kühe, 1047 Schweine . Preise : Ochsen 43—45,
Bullen 39—43, Kühe 22—43 , Schweine 50—54 RM .

Karlsruher Fleischgroßmarkt vom 1. Juni . Preise : Kalbfleisch
80—97, Hammelfleisch 80 —90 Pfg .

Mannheimer Schlachtviehmarkt vom 1. Juni . Zufuhr : 70 Och¬
sen, 166 Bullen , 237 Kühe . 88 Färsen , 580 Kälber . 2311
Schweins. Preise : Ochsen a 42—45 , b 37—40 , Bullen a 40—43,
b 37—39, Kübe a 40—43 , b 34- 39 , c 26- 33 , d 20—25 , Färsen a
41—44 , b 38 - 40. Kälber a 60 - 65 , b 53 - 59 , c 41- 50 . d 30—40,
Schweine a , b 1 u . b 2 54, c 53 , d 50 , Sauen g 1 54 RM .

Freiburger Schlachtviehmarkt vom 1. Juni . Zufuhr : 8 Ochsen ,
34 Bullen , 61 Kühe, 9 Färsen , 310 Kälber , 18 Lämmer und Ham¬
mel, 632 Schweine. Preise : Ochsen 36—45 , Bullen 39—43 , Kühe
18—43, Färsen 44 . Kälber 40- 65 , Lämmer und Hammel 48—53,
Schweine 50 —54 RM .

Das Wetter
Am Nord schwankende Winde, im Westen vielfach aushei¬

ternd, im Osten und teilweise auch noch im unmittelbaren
Alpenvorland zeitweise stärker bewölkt , aber höchstens ge¬
ringe Niederschläge. Tagsüber mäßig warm, nachts nock
kühl. >

SM Nein
pilmlsi

Hundesteuer betr .
2n der ersten Hälfte des Monats Juni ist jeder über 3 Mo¬

nate alte Hund schriftlich oder mündlich bei der Gemeindekasse
anzumelden . Mit der Anmeldung ist gleichzeitig auch die Steuer
mit Zuschlag zu entrichten . Die Steuer mit Zuschlag beträgt
für den ersten Hund 18 RM . , für jeden weiteren Hund 36 RM .
Für Hunde, die erst nach dem 1 . Januar anmeldepflichtig wer¬

den, ist für die Zeit bis zum Schluß des Steuerjahres (31 . Mai )
die Hälfte zu bezahlen.

Heber 3 Monate alte Hunde , die nach dem 15 . Juni in Besitz
genommen und in die Gemeinde eingebracht werden , sind inner¬
halb 4 Wochen nach dem Besitzerlang oder der Einbringung ,
Hunde , die erst nach Ablauf der Anmeldepflicht das Alter von
3 Monaten erreichen, innerhalb 4 Wachen nach diesem Zeitpunkt
anzumelden .

Die Hinterziehung der Steper wird gemäß H 9 des Hunde¬
steuergesetzes mit einer Geldstrafe bis zum 20sacheu Betrag der
hinterzogenen Steuer bestraft . Außerdem ist die Steuer nachträg¬
lich zu entrichten .

Grötzingen , Len 31 . Mai 1937.
Der Bürgermeister .

SWW M »SM"
— Grötzingen —

HeuteSchlachtseK
Inserieren
dringt Erfolg!

Mietwaschküche
lat eivAsrlobtst u . kann
ab Lomwklläeir Alonkss
l»«iiiinr « erckon .
Um AklleiAtsv Arspruod
bittenck

komme krsnr voll
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vadWes Staotstlieater Karlsruhe
Eines Königs Freundin.

Lustspiel von Josef Stolzing .
(Uraufführung )

Das Milieustück aus der Pleureuscnzeit und der Maienblüte
des Jugendstils spielt im Wien Kaiser Franz Josephs . Damit
ist die liebenswürdige Anonymität des Königs und seiner
Freundin rasch geklärt : Franz Josephs Freundschaft mit der
Vurgschauspielerin Kathi Schratt , unter dem Patronat der
Kaiserin Elisabeth eingeleitet und von beiden Seiten offen be¬
kundet , bildet die Achse des Lustspiels . Die Schratt ist auch
hier , was sie in Wirklichkeit war : der uneigennützige , herzhaft¬
gerade Mensch , der in einem reinen Freundschaftsverhältnisdem schicksalgeprüften Kaiser manch Schweres abgenommen und
Stunden eines ruhigen Glücks geschenkt hat . Sie hatte im Le¬
ben kaum je die Finger in der Politik , aber in der Komödie
drängt sich ihrer gesunden Ehrlichkeit und ihrem Humor dazuein kleiner Feldzug gegen ein Eisenbahnprojekt auf , das der
wenig saubere Handelsminister zum Objekt parlamentarischer
Schiebungen und ein jüdischer Bankier zur Gelegenheit „patrio¬
tischer" Geschäfte macht . Der kecke Gegenschlag der Schratt , der
den Bankier mit dem Gespenst einer „ schwarzen Hand "

, eines
„Bundes der schwarzen Männer "

schreckt , entlarvt die beiden
Geschäftemacher und schafft um den königlichen Freund saubere
Luft . Der lockere Handlungsfaden reicht für eine sympathische,
wenn auch anspruchslose Milieuzeichnung aus , über die sich die
liebenswürdigen Profile Franz Josephs und der Schratt und
eines unverkennbar Bruckner ähnlichen Musikus erheben , ver¬
liert sich aber nach dem schwankhaften zweiten Akt in einem et¬
was wirren , eben noch bildhaft wirkenden Finale .

Die Aufführung bot unter Hans Herbert Michels ' leicht
gestaltender Hand einen guten Konversationsitil und ausrei¬
chende Milieustimmung . Eva Fiebigs srisch und lebendig
empfundene Hofschauspielerin bildete den temperamentvollen
Mittelpunkt der Komödie . Michels vornehmer und mit der
Franz Joseph -Maske jeden Zweifel behebender „König " gabdas gelassene Gegenspiel . Die Schwankelemente waren bei
Paul Müller und List Marlow (als Bankierspaar von
nicht geringer Echtheit) in guten Händen . Die Episode des Mi¬
nisters erhielt durch Karl Mathias Gewicht und die

Turnen , Spiel nnd Sport
499 kämpfen auf Aschenbahn und grünem Rasen !

Auch die Turnerschaft Durlach am Start !
So stark sind die Meldungen für die Kreismeisterschaften der

Leichtathleten , die kommenden Samstag und Sonntag auf der
Bahn des KTV . 48 im Wildpark in Karlsruhe zum Austragkommen, eingegangen . Am stärksten ist die Jugend mit über
150 Meldungen vertreten und hier werden auch die guten
Vruchsaler Jugendleute an den Start gehen, sie im letzten
Jahre bei den badischen Jugendmeistcrschaften auch zu Meister -
chren kamen. Sie werden sich auch diesmal zu wehren wissen .
Große Felder gibt es hier , in drei Hebungen gehen je 15 Mann

ausgezeichneten Typen von Hugo Höcker als Mufikprofessor,
Erich Schudde als theaterwürdiger Theologiestudent , Werner
Ehret und Irmgard Sacher trugen Gutes bei . Damit war
der Erfolg des Abends gesichert . Lebhafter Beifall zeichnete
zum Schlüsse auch den Autor aus , den man als verdienten
Vorkämpfer der völkischen Bewegung kennt.

Götterdämmerung .
Die Sonntagsaufführung des grandiosen „Ring " - Ausklangs

gestaltete sich im Zusammenwirken niit dem Richard Wagner -
Verband deutscher Frauen udn dank des Gastspiels von Martha
Fuchs zu einer Festvorstellung von hohen Graden . Die an der
Dresdener Staatsoper wirkende Künstlerin singt seit den letzten
Festspielen in Bayreuth die Brünhilde . Sie hat sich als solche
nicht nur alle Größe der originalen Tradition zu eigen gemacht,
sie erfüllt vielmehr diese große Form aus Eigenstem mit star¬
ken, lebendigen Werten . Die Stimme ist wundervoll ausge¬
glichen und trägt in der nicht im mindesten angestrengten , son¬
dern voll strömenden Höhe ebenso wie in der dunkel gefärbten
Mittellage und der — Frau Fuchs kommt vom Alt -Fach her —
besonders warmen Tiefe . Der von einer prägnanten Aus¬
sprache gestützte Vortrag schöpft in jedem Zug aus einem inner¬
sten Nacherleben der Rolle , deren gestalterische Vollendung we¬
sentlichen Szenen neues und starkes Relief verleiht . Daß daraus
der ausgezeichneten Aufführung ein besonders tiefer , packender
Erlebnisgehalt zuwuchs, versteht sich von selbst . Das begeisterte
Haus gab seinem Dank für diese außergewöhnliche Begegnung
stürmischen Ausdruck. Hermann L. Mayer .

Erste Wiederholung : „Zur Meermaid ".
Bereits heute findet die erste Wiederholung des vor kurzemim Badischen Staatstheater uraufgeführten Lustspiels „ZurMeermaid " statt , das einen lebhaften Erfolg verzeichnenkonnte. Der Humor um die unsterbliche Gestalt des Falstaff

mischt sich hier glücklich mit der interessanten Atmosphäre der
alten Stammschenke des großen Shakespeares . Die Vorstel¬
lung beginnt um 20 Uhr.

*
Theater -Akademie.

Ein weiterer Schüler der Schauspielschule der Theater -Akade¬
mie des Badischen Staatstheaters , Günther Claasen , wurde
an das Stadttheater in Döbeln verpflichtet .

in den Kampf , 17, 18 , ja sogar über 20 Teilnehmer am 1500 m -
Lauf , so begehrt sind die Siege . Bei den Senioren ist so ziemlich
alles am Start , was in Karlsruhe in der Leichtathletik einen
Namen hat . In den Läufen gehen u . a . an den Start vom
KTV . 46, Reutter , vom MTV . Winkler , Stroh , Bertrams , von
Phönix Felder,Hardt und Lautersack, von der Turnerschast
DurIach der bad . 800 m - Meister Schmidt , die Langstreckler
des KFV . mit Wirth an der Spitze, dazu noch Schäfer von der
TKS . Vom Springen ist der Hochsprung am besten besetzt mit
Wittmann - KFV , Geist - Polizei und Warnke - MTV ., alles
Springer , die schon 1,80 m bewältigt haben . Im Dreisprung
dürfte Lang die 18 m überspringen . Die Werfer sind vollzählig
versammelt . Der KTV . schickt Mcrkle und Nägele in den
Kampf , vom MTV . wird Kullmann durch sein Speerwerfen er¬
freuen und Schneider vom KFV . wird gleichfalls mit guten

Leistungen aufwarten . Nicht vergessen sei Wolf von der Spork»
Vereinigung Germania , dessen Hammerwürfe wieder bei 50 m
liegen werden . Die Frauen werden ebenfalls in einer ganzen
Anzahl von Uebungen aufwarten und das Bild der Karlsruher
Leichtathletik runden . LMZ .

Um den Davispokal
Während in der amerikanischen Zone des diesjährigen Davis¬

pokal-Wettbewerbs die Spiele bereits beendet sind , und dis
USA . nach Siegen über Japan und Australien wieder einmal als
Sieger und damit als erster Teilnehmer am Jnterzonenfinale fest¬
stehen , werden am kommenden Wochenende in der Europa -Zone
erst die Treffen der dritten Runde erledigt .

Es kommt in der dritten Runde zu folgenden Begegnungen :
Italien — Deutschland in Mailand . Belgien — Schweden
in Brüssel, Jugoslawien — Südafrika in Agram , Tschechoslowa¬
kei — Frankreich in Prag .

In diesem Jahre gilt Deutschland als einer der aussichtsreich¬
sten Anwärter auf den Davispokal . Nun tritt mit Italien ein
starker Gegner für unsere Vertreter auf , der dazu auf eigenem
Boden spielen darf . Die deutschen Farben vertreten wieder unser
Spitzenspieler Gottfried von Cramm , der neue französische
Meister Heinrich Henkel sowie als Ersatzmann das vielver¬
sprechende Talent Edgar Dettmer . Ob Dettmer in Mailand
eingesetzt wird , kann erst an Ort und Stelle entschieden werden
und hängt in erster Linie von dem Ausgang der ersten Spiele
ab . Italiens Vertretung ist noch nicht endgültig aufgestellt , d . h.
es stehen vier Spieler zur engeren Wahl : de Stefani , Taroni ,Quintaoalle und Lanepele . Bei aller Achtung vor dem Können
der Italiener ist kaum damit zu rechnen , daß uns der Sieg trotz
fremder Umgebung streitig gemacht wird .

Kurze Sporl -Nundschau
Schmeling stellt sich zum Kampf. Wie aus Neuyork gemeldet

wird , hat Max Schmeling seine Vorbereitungen für den Titel -
kampf mit Braddock in Speculator unweit Neuyork abgeschlossen .
Er hat sich am Dienstag nach Neuyork begeben und wird sich , wie
es im Vertrag vorgesehen ist, am Donnerstag zum Wiegen stellen.
Unser Meister befindet sich in ausgezeichneter körperlicher Ver¬
fassung und sieht der Entwicklung mit Ruhe entgegen . Ob sich
Weltmeister Braddock nun am 3. Juni zum Kampf stellen wird
oder nickt, muß man abwarten .

Mitteleuropas Fußballmannschaft . Auf der Sitzung des Ml-
tropapokal -Komitees in Wien wurde die mitteleuropäische Mann¬
schaft aufgestellt , die am 20 . Juni in Amsterdam das zugunstere
der Fifa veranstaltete Spiel gegen Westeuropa bestreiten soll.
Planicka (Tschechoslowakei ) : Sesta (Oesterreich) , Schmaus (Oester¬
reich) ; Serantoni (Italien ) , Andreolo (Italien ) , Lazar (Un¬
garn ) ; Sas (Ungarn ) , Dr . Sarosi ( Ungarn ) , Piola (Italien ) ,Meazza (Italien ) , Puc (Tschechoslowakei ) . Ersatzspieler sind Oli -vieri (Italien ) . Dudas (Ungarn ) , Hahnemann (Oesterreich) ,Nejedly (Tschechoslowakei ) .

Druck und Verlag : Adolf Dups , Kommanditgesellschaft, Durlach ,
Mtttelstr . 6 . Geschäftsstelle: Adolf Hitlerstr . 53, Fernspr . 204 ,
Hauptschriftleiter und verantwortlich für Politik und Kultur :
Robert Kratzert ; stellv. Hauptschriftleiter und verantwortlich
für den übrigen Textteil : Luise Dups ; oeranwortlich für den
Anzeigenteil : Luise Dups . sämtl . in Durlach . D . A. IV . 3968 .

Zur Zeit ist Preisliste Nr . 4 gültig .
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für sofort gesucht.Adler - Telephon 277

3 '
in Turmbergnähe auf 1 . Juli
oder später zu mieten gesucht.

Angebote unter Nr . 371 an
den Verlag erbeten .
Aelrere Frau sucht zum 1 . Juli

« VkrUvirtv »
am liebsten bei alleinsteh . Frau ,Bett - und Tischwäsche wird oe
stellt. Angebote unter Nr . 375
an den Verlag .

Morgen

SSeugeaS
zu verkaufen

Weiherstraße 7 .

MiM öiw-HMv
Donnerstag, S. Juni 1S37

D 27 (Tonnerstagmiete )
Th .- Gem . 1 S Gr u . 1301 - 1400

Zum ersten Mal wiederholt
Iuv LNeevmaid

Lustspiel von Geyer
Regie : Baumbach . Mitwirkende
Paust , Ta dien , Graeber , Herz ,

Hiert , Matvias , Momber
Anfang 2 « Uhr Ende 22 Uhr

Preise 6 (060 - 4.50 ^ -)
Sa . S. 6. Die Weiber von Redditz.

A
5kt,ImoMo 90.- SO.- 68-
Kopol« . 70.- 60- 50-
Wo ! I . . 38- 32- 26-
5eegra5 . 32- 26- 23-
Slevpaeelien

16.50 17.50 20- 26-

Oester krev
stmrksrude. stedelrlrallv is
b. llotiiavs lolspkon 344

Schone

r WiM« «
mit allem Zubehör per 1. Juli
zu vermieten

Angebote unter ? Nr . 374 an
den Verlag .

« ermsMs - Sporvkstt
Heute abend 6 Okr

«egen

Die Kameraden nebst Ange
hörigen werden hierdurch in
Kenntnis gesetzt , daß der geplante
Ausflug mit Besuch der Württbg
Salinen Kochendorf u . Jagstseld
am Sonntag , den 6 . Juni bei
jeder Witterung stattfindct .

Abfahrt mit Omnibussen Punkt
6 Uhr vorm , vom Kamerad
schastsheim zum „Schwanen " .

Ter Kameradschaftsführer .

Kneipp - Kewegung
0rl5»rupl»e Ourimcl ,

KMe»W>»denW
am 6. Juni 1K37

hierzu laden wir unsere Mit¬
glieder , sowie Freunde unse¬
rer Bewegung ein .

Treffpunkt : Schloßgaiten -
eingang , beim Amtsgericht .
Abmarsch pünktlich V- 8 Uhr .

Bei schlechter Witterung
8 Tage später .

Der Vorstand .

8ri ; erwog
kaufen, die Wiese ist verkäuflich

Offerten unter Nr . 373 an den
Verlag .

vr « KbsiE

ist und bleibt ein

In8erat
im

„vurloäier loyeklokk
piinrtLisr vor«

kür üie kaäereil
!li!

(Wolle) kür Damen
5 90 4,90lSa «le » » rU ^ « kür Linder 2,50

S » 0v » i»LliiAv kür Herren . .
kür Herren 3 50 2.95

lksdlvlromvi » kür Loaden 1 .10 1 —
1 45 1 25 1 —

1 .90
4.90

3.««
1 . VV
» so
L. 10

o .oo
0 75 0 .SV

bet

8 OILI » 8 ol » ei » kür Linder
I ? r «» 1tlerl » » i» di10 «rl » vr in

xroüer ^ usvabl

8rlimelser
sm SclUollplsH.

zZiMttWhlIW
Küche, Badezimmer , mit allem
Zubehör auf 1 Juli zu vermiet

Zu erfragen im Verlag .

2 mSVI . Ammer
mit Kochgelegenheit zu mieten
gesucht. Angebote unter Nr . 372
an den Verlag .

Klotze Moginge
ür 2 Wagen , sofort zu vermieten

Rittnerlstraße 20.

In schöner Turmberglage
z Me somige Zimmer
nebst kleinem Raum für Koch-

eleaenheit , mit elektr Licht u
Zentralheizung , in Villa aus
>. Juli oder später zu vermieten
Anzusehen zwischen 5 u . 8 Uhr .

Näheres rm Verlag .

8
/tlbZö/Z«

^ Seell»
Kule Mine

aus doutsoden Welndau -
xedtetvo

Loubkdcsllisimer -.70
/llsemtolsr - stissling -.90
» »<>»>> - l.trkl. lodalt

>kiclrensokilsr
Weikiikkbst - .95

! Mülleimer

stsggsnliog l .00
I ne»l» ! l.1rN. -I«>i>«>It
rel!er 5clmepkenilvg l .00
lloordler
kavpkmonn/l §p«n,rotl.lO

I LioAktrokkon in sokrrerster
Lispaoleuvx :

« sdeilsiitrier L40
I ovos vaaol»I»ppoa

8
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